
Mathematik, R8 Zinsrechnung  

 

 

1) Macht noch ein paar Aufgaben zur Prozentrechnung, die ihr bis jetzt zu Hause geübt haben 

solltet: S. 131 Nr. 1-3 links (einfach) und rechts (schwerer). Lösung: S. 220 

- Nach den Aufgaben zur Prozentrechnung sollt ihr nun in die Zinsrechnung einsteigen: 

- Was ist die Zinsrechnung und was sind „Zinsen“, „Kapital“ und „Zinssatz“?: Gebt bitte hier auf 

YOUTUBE die Worte „Zinsrechnung- Einführung Kapital, Zinsen, Zinssatz“ in die Suche ein und startet 

das rund 10-minütige Video von „Matheretter“. Hier wird euch alles erklärt.  

2 ) Arbeitsauftrag beim Schauen des Videos:  

a) Schreibt bei Minute 4:50 mit und schreibt euch noch einmal die Formeln zur Prozentrechnung auf. 

b) Schreibt euch dann bei Minute 5:57 die Formeln zur Zinsrechnung auf. 

Spätestens hier seht ihr deutlich: Die Zinsrechnung ist eigentlich nur die Prozentrechnung mit anderen 

Begriffen (genau genommen ein Anwendungsgebiet davon). Die Rechenwege der Prozentrechnung 

(Dreisatz oder Formeln), die vorher zuhause benutzt habt, gelten also weiterhin! Ganz wichtig ist nur: 

Die Zinsen beziehen sich, soweit nicht anders angegeben, auf ein Jahr (=360 Tage bei Banken) ! 

Also: Wenn ihr bei einer Bank 1000 Euro zu einem Zinssatz von 1 Prozent Euro auf euer Konto legt 

(schaut mal online nach, was es im Moment für Zinssätze beim Geldsparen gibt…), bekommt ihr 

nach 360 Tagen 1000€*0,01= 10 Euro als Zinsen ausgezahlt, ihr habt dann also 1010 Euro auf dem 

Konto. 

c) Schaut den Rest des Videos und versucht die beiden dort vorgestellten Aufgaben hinterher noch 

einmal selbst zu lösen. 

3) Nun geht es im Buch weiter (denkt daran: Rechnungen notieren, mit Taschenrechner rechnen). 

a) Lest die Seiten 120 und 121 (nur die Beispiele). Hier wird noch einmal deutlich: Ihr könnt mit dem 

Dreisatz rechnen oder mit den Formeln. Solltet ihr immer noch Schwierigkeiten mit den Formeln 

haben – auf S. 126 ist nochmal eine Zusammenfassung.  

b) Löst auf S. 121 die Aufgaben Nr. 1 – 7 auf beide Arten: erst mit Dreisatz, dann mit der Formel! 

Vergleicht nach jeder Aufgabe, ob ihr richtig gerechnet habt.  

Lösung : 

 

 

 

  

c) Lest auf S. 122 den blauen Kasten. Löst anschließend die Aufgaben 8 und 10 auf S. 122. Alle 

Rechnungen wieder mit Formel und Dreisatz! 

 

Lösung: 



Nr. 8: Bei der ersten Bank ist der Zinssatz geringer, aber man hat eine fixe Gebühr von 400 Euro. Bei 

der zweiten Bank ist die Gebühr vom Kreditbetrag abhängig. Je niedriger / höher der Kreditbetrag, 

desto niedriger / höher ist auch die Gebühr. Der Zinssatz der zweiten Bank ist etwas höher. 

 

Nr. 10: 

 

 

4) Monats- und Tageszinsen 

a) Wie oben beim Arbeitsauftrag Nr. 2) im Kasten beschrieben, beziehen sich Zinsen auf ein Jahr 

(=360 Tage). Was ist, wenn man die oben genannten 1000 Euro aber nur für z.B. 135 Tage anlegt, 

also auf dem Konto hat? 

b) Lest euch Seite 123 durch und beantwortet nun 4a)  

Lösung: Z=1000 Euro * 0,01*135/360 = 3,75 Euro. Man bekommt also nur 3,75 Euro Zinsen, also 

keine 10 Euro. Die 10 Euro gibt es nur, wenn man das Geld 360 Tage liegen lässt. 

Kredit 3: 



c) Lest die restlichen Beispiel auf S. 123 

d) Falls ihr noch nicht alles verstanden habt, gebt auf YOUTUBE „Zinsrechnung - Mathematik 

Nachhilfe“ ein und schaut das Video (14:06 Minuten) 
 

 

5) Löst die Aufgaben 1 – 7 auf S. 124  

 

Lösung: 

S. 124 Nr. 1:   a)Z=23,92€ b) Z=38 € c) Z=75€ 

                   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6) Löst weitere Aufgaben auf https://mathe.aufgabenfuchs.de/zins/jahreszins.shtml und die 

restlichen Rückspiegel- Aufgaben auf S. 131 

https://mathe.aufgabenfuchs.de/zins/jahreszins.shtml

